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dadurch fahrlässig eine unmittelbare Gefahr für das Leben 
oder eine erhebliche unmittelbare Gefahr für die Gesundheit 
verursacht oder zuläßt, wird mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft oder von 
einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verant­
wortung gezogen.

(2) Wer durch die Handlung einen erheblichen Gesund­
heitsschaden oder den Tod eines Menschen fahrlässig verur­
sacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe 
von einem Jahr bis zu fühf Jahren bestraft. Ein schwerer 
Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden;
2. die fahrlässige Tötung auf einer rücksichtslosen Verletzung 

der Bestimmungen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes 
beruht oder der Täter seine Sorgfaltspflichten im gesell­
schaftlichen Zusammenleben in besonders verantwortungs­
loser Weise verletzt.

1. Im 2. A bschnitt erfolgt eine Zusam m enfassung d er Bestim m ungen 
über Straftaten gegen den Gesundheits- und Arbeitsschutz. Sie träg t

zahlreichen Vorschlägen der StGB-Diskussion Rechnung, die eine Auf­
nahm e der bisher in Einzelbestim m ungen enthaltenen entsprechenden 
S traftatbestände in das StGB fü r  notwendig erachteten.

F ür die verschiedenen Zweige der V olksw irtschaft der DDR existierten 
spezielle Bestim m ungen zur G ew ährleistung und Durchsetzung eines 
w irksam en G esundheits- und. Arbeitsschutzes. Diese enthielten selbstän­
dige S trafbestim m ungen bzw. Strafhinweise.

Diese S traftatbestände w urden m it A usnahm e des § 14 der VO über 
die O berste Bergbehörde vom 12. 5.1960 (GBl. I S. 386) idF des Anpas- 
sungsges. Nr. 24 m it § 193 gegenstandslos.

2. W er Verantwortlicher nach Abs. 1 ist, erg ib t sich aus den jeweiligen 
arbeitsrechtlichen Bestim mungen.

So obliegt nach § 88 Abs. 1 GBA und § 8 ASchVO die V erantw ortung 
fü r die E inhaltung und D urchführung des Gesundheits- und A rbeitsschut­
zes im Betrieb dem B etriebsleiter bzw. nach § 4 der 3. DVO zum LPG- 
Gesetz vom 13.8. 1964 GBl. II S. 733 dem Vorsitzenden landw irtschaft­
licher und gärtnerischer Produktionsgenossenschaften, zwischengenossen­
schaftlicher Einrichtungen und Produktionsgenossenschaften w erktätiger 
Fischer sowie nach §§ 4, 5 der AO über den G esundheits- und A rbeits­
schutz sowie Brandschutz in den Produktionsgenossenschaften des H and­
w erks vom 24.11.1964 GBl. II S. 1034 ebenfalls dem Vorsitzenden.

Diese Bestim m ungen gelten gern. § 18 ASchVO auch fü r die leitenden 
M itarbeiter in ihren V erantwortungsbereichen.


